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Feuchte Senke mit Seggenried östlich Siemitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried,Brennnessel-Hochstaudenflur, Weiden-Feldgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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- Kurzbezeichnung: 
Senke mit Seggenried östlich von Siemitz in der Grundmoräne
- Kennzeichnung des Standortes: 
Großflächig nasse und eutrophe Senke in der zu zwei Dritteln Wasser steht. Die Substrate sind weitgehend degradierte Torfe.
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt rund 200 Meter süd-östlich der Ortschaft Siemitz. Umgeben ist das Biotop von einem Acker, der in welligen Grundmoräne 
des Pommerschen Stadiums des Weichselglazials liegt. 
- Vegetationseinheiten: 
Das Biotop ist zum großen Teil von einem Sumpfseggenried eingenommen in dem auch die Sumpf-Schwertlilie und der Bittersüße 
Nachtschatten zu finden sind. Eng verzahnt mit dem Sumpfseggenried befindet sich etwas flächiger am Nordrand und schmal um das Biotop 
herum eine Brennnesselhochstaudenflur, in der neben der Quecke auch noch Rohr-Glanzgras wächst. Eine Baumgruppe mit Silberweiden 
befindet sich am süd-westlichen Rand des Biotops.  
- Besonderheiten: 
Ein Gully befindet sich am Nordrand des Biotops, der die Fläche über ein Rohrsystem entwässert. Das Wasser stand zum 
Aufnahmezeitpunkt rund 40 cm über Flur. Das Biotop liegt zu über der Hälfte schon im südlich anschließenden Kartenblatt (TK 406-144). Die 
Fläche wird durch den umgebenden Acker eutrophiert und es besteht die Gefahr, dass sie durch die Melorierung trockener wird.
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Elytrigia repens Phalaris arundinacea Salix alba Urtica dioica

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Galinsoga parviflora Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phragmites australis
Poa pratensis Ranunculus repens Sambucus nigra Solanum dulcamara


